
Amalgamleidensgeschichte zu Weihnachten 

 

Lieber, lieber Dr. Daunderer! 

 

Eigentlich soll te  das  Päckchen mit einer kleinen Weihnachtsgabe und meinen  neuen 

Unterlagen zur Befundung schon bei  Ihnen sein. Aber ich denke das  Sie die  Festtage im 

Kreise Ihrer Familie  verbracht haben und somi t dauert es  noch e in  paar Tage, da ich noch 

auf ein Resultat aus dem  Toxlabor warte. 

Ich weiß  gar nicht wie beginnen; es  ist ein  Jahr her und ich habe stets versucht mich an 

Ihre Vorgaben zu hal ten. 

Ein wenig s tark betrieben habe ich es  tro tzdem und wir leben noch; und wie Dank Ihnen !! 

Für mich ta t sich nach den Erkenntnissen von Ihrer Homepage ein  riesen, fas t 

unüberwindlicher Berg auf. Nicht nur das man mir meine Amalgamplomben abschl iff 

(2002/03), ich schleichend immer kränker wurde, ohne auch nur e twas  von der 

Gefährlichkeit von Amalgam zu ahnen. Ich kannte dieses Wort nicht und hatte  damals auf 

Grund zu vieler Arbei t ( Operationsschwester ; chi rurgischer OP in  K. und Um zug nach A. ; 

neue Arbei t nur im  Nachtdiens t) die  Auseinandersetzung in  den Medien verpasst und 

niemand hat mir davon erzählt ,sondern auch bei  keinem Zahnarzt wurde auch nur 

angedeutet, was ich da in  den Zähnen habe, obwohl  ich je tzt sei t ca. 8  Jahren  bei  meinem 

Mann privat versichert bin ., da ich auf Grund von Schlafstörungen aus dem Nachtdienst ging. 

Auch bemerkte ich damals berei ts  verschiedene Symptomatiken. 

In  K. hatte  mir zuvor meine Zahnärztin  alle  Zähne im  Oberkie fer nach Absprache gezogen, 

da viele  locker waren und sie  sagte dass ich ohne und mi t Vollprothese besser zurande 

käme!! ( Es waren 9 Zähne ci rka 1993) 

Ich bin  ihr heute noch dafür dankbar! 

Im  Unterkie fer hatte  ich bis  auf e inen Backen -und die  Weishei ts zähne noch alle  Zähne, 

wobei  die  Backenzähne 20 Jahre zuvor  mi t Am algam versehen waren.  

Mein Gehirn muss  wi rklich s chon sehr klein  se in, dass  ich das  nur für unschädliche 

Silberplomben hiel t. 

In  A. wurde mir dann ein  Zahn mi t einer Wurzel füllung versehen und sei tdem (heute weiß 

ich das) ging es langsam bergab. Schlafs törungen, Kieferschmerzen etc. sodass ich den 

Zahnarzt wechsel te , g leich um  die Ecke, nur private Kassen und Naturheilpraxis- b in ich 

doch auf der richtigen Sei te ! Wei t gefehl t! 

Gerade dort wurden mir die  Amalgam- Zähne abgeschliffen (2002/03) ohne i rgend eine 

Schutzmaßnahme, kein Sauerstoff oder Kofferdamm. Alle  6  Monate war ich zur Zahn-

reinigung und es  wurde alles  für gut befunden. 

2004 wurde dann in  unserem al ten Haus einiges umgebaut, es soll te  Lehm verputz an die 

Innenwände, dami t in der Biblio thek d ie Regalrückwände entfernt werden können. Ich wollte  

alles so ökologisch wie möglich machen, Fussboden Dielen, den Kleber ohne Lösungsmittel 

und Isocyanat; hatte Fachleute extra hier und habe mir aber durch Eigenleistung sicher 

manches Eigentor geschossen. (z. B. alten Teppichboden, Linoleum, PVC-Wände und 

Fliesen nur mit Staubmaske entfernt.) Und  das viele  Formaldehyd  im OP und früher auf 

der In fektionsstation ta t sein übriges. 

Die provisorischen Brücken (Kunsts toff) sind bis 2006 im Frühjahr zur Erholung und 

Stabilisierung der Res tzähne verblieben; dann begann die  Katastrophe, da ich be i 

Entfernung des Provisoriums beim  Zahnarzt meine Unterkie ferzähne verlor. Er hatte  die 

meisten Zähne auf einmal  in  der Hand und ich g laubte fast schon an defekte Gene. 

Res tzähne waren vier ! (OPT 106 auf Toxcenter) Mi r wurde erklärt das e ine Teleskop-

prothese in  Metall -Gold in  dem Fal le  das  Bes te wäre, da es  gut neu zu bestücken sei, fal ls 

noch ein  Zahn enfäll t. 

Das  habe ich natürlich geglaubt.  

Ich bemerkte das  der 36 iger nach Ei ter roch und sagte dass, er spritzte  etwas  Antibio-

tisches  um den Zahn, zumindes t sagte er das, was  er später widerrie f und sagte er hätte 

Homöopatisches gespri tzt !! 



Ich habe für d iese Placebomedizin  nichts übrig  und hätte  n ie  geduldet mi r so etwas zu 

verabreichen! Naturmedizin ist für mich z.B. Johanniskrauttee oder ähnliches. Mi r reicht dabei 

schon meine Schwägerin, die eine eigene Praxis als Heilpraktikerin hat, deren Leistungen ich 

nie beanspruchte. Wir halten Waffenstillstand, obwohl das je tzt auch zunehmend schwieriger 

wird. Sie weiß alles besser und ist in keiner Form zu überzeugen. Ich richte meine Kräfte  

nicht dorthin wo sie sinnlos sind. Es war bei Ihnen endlich mit dem Spruch mal viel zu lachen: 

,,Hirn  kann nur zerstört werden, wo viel  Hirn . Wir sind dabei unser zu retten, was zu retten ist. 

 

Wir ernährten uns auf mein betreiben schon sei t langem  biologisch, von Jahr zu Jahr mehr 

.Sei t 7Jahren waren es stets  90%; jetzt ke ine Kompromisse mehr 100% BIO und gegessen 

wi rd zu Hause oder im  Biores taurandt. 

Knochenbrühe gib t es  sei t Ihrer Homepage noch häufiger und ich lasse nie  eine 

Möglichkei t unversucht über Sie zu reden und Ihr Werk. Das  habe ich auch 

auf  www.utopia.de untergebracht.Es gib t aber zu viele  Dummköpfe, leider auch in  meinem 

Umfeld und so feierten wir beide allein  Si lves ter mi t Hund ( unsere Buffy-Katze lebt nicht 

mehr) Ich habe ke ine Lust auf die  Ausatmungsluft von  Amalgam, von fünf Gästen die 

sonst da wären sind alle  Fünf  damit noch reichlich bestückt und denken im Moment auch 

gar n icht daran es  zu ändern, obwohl  eine Freundin (Krankenschwester)  berei ts 2x Krebs 

hatte  ( vor c. 9  Jahren Brustkrebs  und c. 3  Jahren Eierstockkrebs ); der Mann (Lehrer) hat 

ja  'nur'  e inen starken Morbus Bechterew  ... so könnte ich es fortführen. 

Wir hal ten uns  daran uns  täglich Freude zu machen, trinken sehr o ft Johanniskrauttee 

und  freuen uns  auf die  kommenden Jahre.   Ärger verstärkt krankhafte  Symptome! 

Und da durch Ihre Hil fe   unsere Beziehung gerette t wurde, wir viel  lachen und uns 

gegensei tig  Freude berei ten, meiden wir Gesellschaft die  Ärger und Verdruss  bringt. Ich 

selbst bin  durch den Hund sehr viel  mit Kindern zusammen; macht sehr viel  Freude, da wi r 

einen großen Garten haben und einen fröhlichen Hund sind fast alle  Kinder der Straße und 

ihre Schulkameraden bei  mir und ich oft besser zuhören kann wie die  Eltern. 

Ich liebe Kinder und weiss jetzt auch warum  ich keine bekam.  

Jetzt noch ein  kleiner Jahresüberb lick. Wir sind jeder bere its  2x Oberkiefer; 2x Unterkiefer 

operiert worden, allerdings ohne Tamponade.(in  S. gefräst). Bei  meinem  Mann wurde alles 

mit Kofferdam etc. gemacht. 

Unter den Pallad iumbrücken war ta tsächlich das Am algam  belassen worden. Fotos  für Sie 

falls In teresse für die Homepage im Anhang. Die Unterlagen von meinem Mann Wol fgang 

Albrecht schicke ich später nach.(auch noch wei tere Fotos auf CD für Sie) Algen und den 

so genannten Firlefanz wurden von uns in Speyer abgelehnt und es musste akzeptiert werden. 

Ich hatte ihm auch extra noch ein  paar Artikel  von Ihnen von der Homepage ausgedruckt 

und überreicht. 

Ebenso habe ich Ihren Rat beherzig t und lieber in  paar Geschenke gemacht, die  gern 

angenommen wurden und somit der Unbi ll  schwächer ausfiel . Über das  In ternet hatte ich 

in  der Nähe der Praxis e ine Ferienwohnung gemietet, wo der Basic Markt auch gleich um 

die Ecke war. Schließlich musste ich für zwei  sorgen und planen. 

Manchmal überstieg es fast meine noch vorhandene Kraft; aber wenn man etwas wirklich will, 

schafft man es auch. Nach M. hätte ich es damals nicht geschafft, konnte kaum noch laufen, 

war sehr schwach. 

Mi t letzter Kraft noch nach S. , wo ich gleich innerhalb von 10 Tagen den OP-Termin noch vor 

Weihnachten erhiel t. Bei  der 1 . OP habe ich m ir auch einmal  e twas  aufschwatzen lassen 

( Algen unmittelbar vor OP), da ich nicht in  der Lage war, mich so entschieden zu wehren. 

 

Nach ein  paar Tagen sah das  allerdings  schon anders  aus. Unterkie fer rechts  2/3 gefräs t; 

be i  dem  48 iger ta t sich bei  m ir e twas  im  Innenohr; war vorher mi t Schwerhörigkeit, die 

fast zur Taubhei t geworden war belegt und plö tzlich konnte ich wieder hören! (In  dem  Ohr 

hatte  ich früher Abzess mit Staphylococcus aureus  mit 20 Jahren und irgendwann eine 

Trommelfeldperforation. Habe mich damals nicht operieren lassen; ist von allein zugewachsen.) 

Nach dem 1. ausfräsen wuchsen gleich meine Kräfte und mir ging es schon wieder wunderbar. 

- Wären Sie anwesend gewesen lieber Doktor, hätte  ich Sie vor Freude erdrückt !!!- 

Niemand kann sich, der es  nicht erlebt hat vorstellen, welche Farbe die  Wel t eigentlich hat 

und was für eine innere Freude und Glücksempfindung sich im Körper befinden kann. 

http://www.utopia.de/


- Es gib t nur wenige Menschen vor denen ich mich zutiefs t verneigen würde, wenn es mir 

dadurch gelänge etwas von meiner empfindenden Hochachtung, Dankbarkei t und damit 

verbundenen Liebe in  Bewunderung rüberzubringen und Sie s tehen an erster Stel le  !!!. - 

Danke ; Danke; Danke für Ihr heißes Herz in dieser manchmal  so sehr kal ten Wel t!  

Falls  je tzt noch gefräst werden müsste und ich die  Tamponade unbedingt wünsche, würde 

ich auf jeden Fall  zum  Dr. K. fahren. Außerdem  wird es  Zei t das  ich die  notwendigen 

Al lergie teste mache. Meine eigentlich bes tell ten Teste im  le tzten Jahr erhiel t mein Mann 

und ich hatte  mich ja  gleich von allen Restzähnen befreien  und Kieferfräsen lassen. 

MRT Termin hole ich mir morgen und wenn alles  so einigermaßen läuft mache die 

Hausstaubprobe und d ie  Bilder. Wir wollen dann mit Frau H. a lles wei tere machen. 

Was  wi r je tzt noch brauchen für unseren zukünftigen Weg sind Hinweise, wie weiter 

vorgehen und  die  Beurteilung al ler gesammel ten Untersuchungen.  Manchmal  bin  ich 

etwas  damit überfordert und h ier gib t es  niemanden der sich dami t auseinandersetzen 

kann. Unser lieber Hausarzt verlässt sich auf mich und ist zur Zei t erkrankt (verei tertes 

Im plantat; vor 10Jahren ungeschützt Amalgam entfernt- bisher keine Therapie). Er kennt 

Sie sogar persönlich von früher (Umweltmedizin), war mal  zum  Vortrag; er ist von Ihnen 

angetan und sagt Sie sind der Paps t unter den Toxiko logen; schließe mich dem  an!  ich 

habe mir Ihre Bücher gleich 2006 gekauft (Gi fte im  All tag und Amalgam) und vie len damit 

diese Themen nahe gebracht. 

Hoffentl ich ist der Brie f nicht zu lang. Für Sie und alle  Mi tstrei ter ein  gutes  Jahr und die 

Erfüllung vieler Wünsche. In  e in  paar Tagen kommt mein Paket. 

Ganz liebe Grüße von  W. und M.   A.  aus A. 

 

 

FOTO: von M. 

 

Zunge - a l les  ges chwol len; "fürchterl icher 'Gi ftges chm ack"; 

aus dem Oberkie fer und  Schleimhäuten im Mund beim Ansaugen 

"flüssiges Gi ft" = fürchterlicher Geschmack! 

 

Mi t Kohlepulis gespült und ausgespuckt; nach circa ein paar Tagen 

wurde es  besser. Heute is t die  Zunge ziemlich ohne Belag und um 

1/3 kleiner. 

 

(Oberkie ferprothese wurde schon bei  H. entgi fte t) 

 

 

 

Foto von W.: 
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